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Bildung  und W issensc haft sind die entsc heidenden Voraussetz ung en für 

die Z ukunftsfä hig keit der kulturellen,  soz ialen,  tec hnolog isc hen und 

w irtsc haftlic hen Entw ic klung  unseres L andes und damit für seinen Erfolg  

im z unehmenden g lobalen W ettbew erb.  D as g ilt in Z eiten der 

w irtsc haftlic hen K rise mehr denn j e.  N ur mit nac hhaltig em W ac hstum 

kö nnen die F olg en der internationalen F inanz - und W irtsc haftskrise 

überw unden w erden.   

Viele L ä nder haben diesen Z usammenhang  früher erkannt und 

entsp rec hend reag iert.  Ein deutlic h hö herer BI P -A nteil v on ö ffentlic hen 

und p riv aten M itteln fließ t dort in den H oc hsc hulbereic h.  J ung e 

N ac hw uc hsw issensc haftlerinnen und -w issensc haftler aus D eutsc hland 

folg en dem A ng ebot attraktiv erer Betä tig ung s- und 

K arrieremö g lic hkeiten in anderen L ä ndern.   

D eutsc hland brauc ht eine v erbesserte H andlung sfä hig keit und v erstä rkte 

I nv estitionen in Bildung  und W issensc haft.  D ie P olitik hat mit der 

A usric htung  des Bildung sg ip fels im letz ten J ahr,  den dort g etroffenen 

Vereinbarung en ( A nhebung  des A nteils der ö ffentlic hen A usg aben für 

Bildung  und W issensc haft am BI P  auf 7 , 5  P roz ent) und mit der 

Verabsc hiedung  der drei P akte im J uni 2 0 0 9  eine 

P rioritä tenv ersc hiebung  z ug unsten v on Bildung ,  W issensc haft und 

F orsc hung  v org enommen.  D ieser K urs muss w eiter fortg esetz t w erden.  

D ie H oc hsc hulrektorenkonferenz  ap p elliert an die P arteien,  die die neue 

Bundesreg ierung  bilden w erden,  diesen W eg  auc h unter ersc hw erten 

finanz p olitisc hen Beding ung en fortz usetz en und im R ahmen des 

K oalitionsv ertrag es A kz ente z ug unsten v on W issensc haft und 

H oc hsc hulen z u setz en.  Bei allen finanz p olitisc hen Entsc heidung en 

( S teuerreform,  S c huldenbremse) ist auc h z u bedenken,  dass diese die 

finanz ielle L eistung sfä hig keit der Bundeslä nder betreffen.  D ie L ä nder 

müssen auc h künftig  in der L ag e sein,  die H oc hsc hulen ang emessen z u 

finanz ieren.   

D ie H R K  fordert im Einz elnen:  

1 .  U n te rs tü tz u n g d e r L ä n d e r b e i d e r S c h a f f u n g a u s re ic h e n d e r  

S tu d ie n p l ä tz e  u n d  b e i d e r V e rb e s s e ru n g d e r B e tre u u n gs -

re l a tio n e n  im  Z u ge  d e r S tu d ie n re f o rm  
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D er A nteil j ung er L eute,  die ein H oc hsc hulstudium aufnehmen und bis 

z um Ende führen,  muss erhö ht w erden.  M it einer S tudienbeteilig ung  

v on nac h w ie v or unter 4 0  P roz ent lieg t D eutsc hland deutlic h unter dem 

O EC D -D urc hsc hnitt,  mit einer A bsolv entenq uote v on 2 2  P roz ent mehr 

als 1 0  P roz entp unkte unter dem internationalen D urc hsc hnitt.  Eine 

S tag nation kann sic h D eutsc hland auc h ang esic hts seiner 

Bev ö lkerung sentw ic klung  nic ht leisten.  Bereits heute fehlen auf dem 

A rbeitsmarkt j ä hrlic h bis z u 4 0 . 0 0 0  A kademiker.   

Eine Erhö hung  der Q uoten setz t j edoc h ein v erstä rktes finanz ielles 

Eng ag ement z ug unsten der H oc hsc hulen und S tudierenden v oraus.  D ie 

entsp rec henden S tudienp lä tz e müssen durc h die Bereitstellung  

z usä tz lic her M ittel eing eric htet w erden ( die M ittel des H oc hsc hulp akts I I  

dec ken den Bedarf dabei nur teilw eise).  Z udem müssen die 

S tudienbeding ung en durc h eine A nhebung  der Betreuung srelationen 

sow ie durc h eine ang emessene A usstattung  der H oc hsc hulen v erbessert 

w erden.  N ur so kann sic herg estellt w erden,  dass S tudieng ä ng e 

erfolg reic h und international w ettbew erbsfä hig  abg esc hlossen und die 

Z iele des Bolog na-P roz esses erreic ht w erden.  D ies g ilt umso mehr,  als 

neue G rup p en v on S tudierenden ( ohne A bitur,  nac h lä ng erer 

Berufstä tig keit oder F amilienp hase) mit deutlic h hö herem 

Betreuung sbedarf für ein S tudium g ew onnen w erden sollen.  F ür sie sind 

besondere A ng ebote erforderlic h ( Brüc kenkurse im Bereic h v on 

M athematik,  S p rac hen,  w issensc haftlic hes A rbeiten,  T eilz eit- und 

berufsbeg leitende S tudieng ä ng e),  die nic ht aus der g eg enw ä rtig en 

A usstattung  finanz iert w erden kö nnen.  

2 .  F in a n z ie l l e  F ö rd e ru n g d e r S tu d ie re n d e n  

W ill man die S tudierq uote steig ern und die g eg enw ä rtig e S elektiv itä t 

des Bildung sw esens überw inden,  so müssen v or allem K inder aus N ic ht-

A kademiker-F amilien ang esp roc hen w erden,  j ung e L eute mit M ig ra-

tionshinterg rund sow ie P ersonen,  die andere A usbildung sw eg e 

besc hritten haben.  D as g eg enw ä rtig e S y stem der H oc hsc hulfinanz ierung  

reic ht trotz  Verbesserung en in der letz ten L eg islaturp eriode nic ht aus,  

alle diese P ersonen z u erreic hen.  D as S y stem der staatlic hen 

S tudienfinanz ierung  ( BA F ö G ) muss ausg ew eitet und an die v erä nderten 

S tudien- und Bedarfsstrukturen sow ie an die g estieg enen 

L ebenshaltung skosten ang ep asst w erden.  H ierz u sind die Einkommens- 
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und A ltersg renz en anz uheben,  die Z usc hussanteile anz uheben und 

T eilz eitstudierende sow ie S tudierende in aufbauenden und 

w eiterführenden S tudienp rog rammen im F ö rdersy stem z u 

berüc ksic htig en.   

D aneben sollten A nreiz e für ein v erstä rktes Eng ag ement v on 

U nternehmen im Bereic h der S tudienfinanz ierung  g eg eben w erden.  

D enn ohne eine allg emeine ö ffentlic he Bereitsc haft z um Eng ag ement 

des Einz elnen w ie auc h der p riv aten W irtsc haft w erden die anstehenden 

Z ukunftsaufg aben nic ht g elö st w erden kö nnen.  U nternehmen haben ein 

elementares I nteresse daran,  mehr j ung e L eute z u einem A bsc hluss z u 

führen.  D ie Bereitstellung  v on „ M atc hing  F unds“  für S tip endien,  die v on 

U nternehmen bereitg estellt w erden,  ist ein w eiteres g eeig netes M ittel,  

ihr finanz ielles Eng ag ement z u v erstä rken.  D ies z eig t die U msetz ung  

eines entsp rec henden S tip endienp rog ramms in N ordrhein-W estfalen.  

L ang fristig  sollte ang estrebt w erden,  die absolute Z ahl und den A nteil 

j ung er L eute im S tudium,  die durc h ö ffentlic he und p riv ate M ittel bei 

der F inanz ierung  eines S tudiums unterstütz t w erden,  sig nifikant z u 

steig ern.   

3 .  K o n s e q u e n te  F ö rd e ru n g d e s  w is s e n s c h a f tl ic h e n  N a c h w u c h s e s  

Z ur S tä rkung  des W issensc haftsstandorts z ä hlt auc h eine konseq uente 

F ö rderung  des w issensc haftlic hen N ac hw uc hses.  Verbesserte 

A rbeitsbeding ung en und Besc hä ftig ung sp ersp ektiv en für 

N ac hw uc hsw issensc haftlerinnen und -w issensc haftler v erbunden mit 

einem M ehr an soz ialer A bsic herung  haben daher hohe P rioritä t.  N ur 

w enn diese Voraussetz ung en erfüllt sind,  kö nnen herv orrag ende 

N ac hw uc hsw issensc haftlerinnen und -w issensc haftler,  die derz eit im 

A usland arbeiten,  z urüc kg eholt w erden.  D arüber hinaus muss die 

Bemühung  um ex z ellente j ung e W issensc haftlerinnen und 

W issensc haftler aus anderen T eilen der W elt auf allen Ebenen des 

W issensc haftssy stems eine z entrale A ufg abe aller Bereic he der P olitik 

sein.  Ein massiv es H indernis ist dabei z . B.  die z u g ering e C hanc e v on 

auslä ndisc hen W issensc haftlerinnen und W issensc haftlern,  in 

D eutsc hland ein D aueraufenthaltsrec ht z u erlang en.   

4 .  F ö rd e ru n g d e r H o c h s c h u l f o rs c h u n g 
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M it einem A usg abenv olumen v on 9 , 2  M rd.  Euro sind die H oc hsc hulen 

der g rö ß te A kteur im Bereic h der ö ffentlic h finanz ierten F orsc hung .  

G leic hw ohl steht ihre W ettbew erbsfä hig keit national und international 

immer w ieder auf dem S p iel.  G ründe hierfür sind die hohe Belastung  in 

der L ehre,  eine real rüc klä ufig e G rundfinanz ierung  und eng e 

Verhandlung ssp ielrä ume im W ettbew erb um herv orrag ende 

W issensc haftlerinnen und W issensc haftler.  Von der Ex z ellenz initiativ e 

und v om P akt für F orsc hung - und I nnov ation sind w ic htig e I mp ulse für 

die H oc hsc hulforsc hung  ausg eg ang en.  D ie F ortsc hreibung  beider P akte 

im v org esehenen U mfang  ist deshalb v on g roß er Bedeutung  für den 

H oc hsc hulbereic h.  D ie F ortsc hreibung  darf sic h dabei nic ht auf eine 

einmalig e W iederholung  besc hrä nken,  sondern muss z ur Erz ielung  

nac hhaltig er Effekte v erstetig t w erden.  Z ur F ö rderung  der K oop eration 

v on U niv ersitä ten und F ac hhoc hsc hulen und z ur w irksameren 

Verbindung  v on G rundlag en- und anw endung sorientierter F orsc hung  

sollten koop erativ e F orsc hung skolleg s g ez ielt g efö rdert w erden.  D ie 

F ac hhoc hsc hulforsc hung  muss z udem durc h A usw eitung  des 

P rog ramms F H P roF und g estä rkt w erden.  N ic ht z uletz t muss der Bund 

seine M ö g lic hkeiten nutz en,  um im R ahmen überreg ionaler 

K oop erationen auc h univ ersitä re F orsc hung seinric htung en der L ä nder 

institutionell z u fö rdern.  

A ufg rund der Versc hiebung en z w isc hen real sinkender 

G rundfinanz ierung  und z unehmender D rittmittelfinanz ierung  sind die 

H oc hsc hulen durc h O v erhead-K osten der drittmittelfinanz ierten 

F orsc hung  z unehmend belastet.  D ie Bereitstellung  einer O v erhead-

P ausc hale v on 2 0  P roz ent für D F G -finanz ierte P roj ekte w ar ein erster 

w ic htig er S c hritt,  für Entlastung  z u sorg en.  A llerding s kann mit diesen 

2 0  P roz ent w eder der O v erhead v ollstä ndig  abg edec kt w erden,  noc h 

stehen M ittel für nic ht-D F G -g efö rderte D rittmittelforsc hung  z ur 

Verfüg ung .  D ie A usw eitung  des O v erhead-P rinz ip s auf alle Bereic he der 

ö ffentlic h finanz ierten F orsc hung  sow ie die O rientierung  des O v erheads 

an den tatsä c hlic hen  K osten muss deshalb ein Z iel der kommenden v ier 

J ahre sein.  D arüber hinaus ist sic herz ustellen,  dass F reirä ume,  die der 

auß eruniv ersitä ren F orsc hung  z ur Verbesserung  ihrer internationalen 

W ettbew erbsfä hig keit eing erä umt w erden,  den H oc hsc hulen ebenfalls 

z ug estanden w erden.  
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5 .  A k tiv e  G e s ta l tu n g d e s  e u ro p ä is c h e n  H o c h s c h u l - u n d  

F o rs c h u n gs ra u m s  

H oc hsc hulp olitik in D eutsc hland muss aktiv  Einfluss nehmen auf die 

G estaltung  v on Bildung s-,  W issensc hafts- und F orsc hung sp olitik in 

Europ a.  Bei der G estaltung  v on Q ualitä tssic herung smaß nahmen,  

K omp atibilitä t v on S tudienleistung en,  M obilitä t v on S tudierenden,  

L ehrp ersonal und W issensc haftlerinnen und W issensc haftlern,  

A usg estaltung  der europ ä isc hen F orsc hung sfö rderung  und bei v ielen 

anderen T hemen muss D eutsc hland mit einer starken S timme sp rec hen 

kö nnen.  Z iel ist die Berüc ksic htig ung  der I nteressen deutsc her 

H oc hsc hulen und W issensc haftseinric htung en bei der I ntensiv ierung  des 

bereits stattfindenden I nteg rationsp roz esses,  bei dem Europ a im 

internationalen W ettbew erb ein starker P artner und M itsp ieler ist.  D ie 

deutsc he P olitik muss die P olitik der EU  daher im S inne einer deutlic hen 

S tä rkung  v on F orsc hung  und Entw ic klung  v orantreiben.  

U msc hic htung en im EU -H aushalt z u G unsten v on F orsc hung  und 

I nnov ation sind daz u unv ermeidlic h.   

U m die M obilitä t der W issensc haftlerinnen und W issensc haftler in 

Europ a z u befö rdern,  müssen die M ö g lic hkeiten z ur M itnahme v on 

S oz ialv ersic herung sansp rüc hen,  insbesondere der 

R uheg ehaltsansp rüc he,  die g eg enw ä rtig  die M obilitä t stark behindern,  

v erbessert w erden.  D ie europ ä isc hen R eg ierung en sind dring end 

aufg efordert,  g eg en diesen W ettbew erbsnac hteil der deutsc hen und der 

europ ä isc hen F orsc hung  v orz ug ehen und innov ativ e L ö sung en z u 

sc haffen.   

6 .  U n te rs tü tz u n g v o n  H o c h s c h u l e n  u n d  W is s e n s c h a f t im  

G l o b a l is ie ru n gs p ro z e s s  

W issensc haft und H oc hsc hulen haben eine z entrale R olle im P roz ess der 

G lobalisierung .  H ö here Bildung  und herv orrag ende 

F orsc hung sleistung en sind der S c hlüssel für den Einz elnen w ie die 

G esamtg esellsc haft,  um die Balanc e z w isc hen C hanc en und R isiken des 

G lobalisierung sp roz esses herz ustellen.  

D ie F lex ibilitä t und W ettbew erbsfä hig keit der nationalen H oc hsc hul- 

und W issensc haftssy steme w erden entsc heidend dafür sein,  ob eine 

G esellsc haft den A nsc hluss an internationale Entw ic klung en halten 
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kann.  D aher müssen sow ohl die einz elnen H oc hsc hulen als auc h das 

W issensc haftssy stem als G anz es aktiv  mit den H erausforderung en des 

G lobalisierung sp roz esses im Bereic h der w issensc haftlic hen L ehre und 

F orsc hung  umg ehen.  D ie deutsc hen H oc hsc hulen müssen in diesem 

G lobalisierung sp roz ess,  der die H oc hsc hullandsc haft w eltw eit ä ndern 

w ird,  eine aktiv e R olle sp ielen kö nnen.  D ie Entw ic klung  z ur P rofilierung  

als transnationale H oc hsc hulen muss v on Bund und L ä ndern unterstütz t 

w erden.  

D arüber hinaus w ird es darauf ankommen,  dass sic h D eutsc hland in 

aller W elt als international v ernetz ter,  ex z ellenter W issensc hafts- und 

F orsc hung sstandort p rä sentiert.  D as K onz ep t der H ä user der 

W issensc haft und I nnov ation ist hierfür der g eeig nete A nsatz p unkt.  Es 

g ew ä hrleistet einen konsolidierten A uftritt im A usland und die 

z ielführende und unkomp liz ierte op erativ e Z usammenarbeit der 

W issensc haftseinric htung en v or O rt.  D er eing esc hlag ene W eg  sollte in 

der kommenden L eg islaturp eriode fortg esetz t w erden.  

7 .  O p e n  A c c e s s  u n d  U rh e b e rre c h t 

I nnov ationsp otenz ial und w eltw eite K onkurrenz fä hig keit v on 

W issensc haft und F orsc hung  sind stark v on den rec htlic hen 

R ahmenbeding ung en bestimmt.  R estriktiv e  R eg elung en bloc kieren die 

W issensc haft,  führen z um A bw andern w ic htig er W issensc haftsz w eig e in 

andere L ä nder und mac hen es unmö g lic h,  das im L ande noc h 

v orhandene und für innov ativ e Z ukunftsentw ic klung en dring lic h 

erforderlic he F orsc hung sp otenz ial ausz usc hö p fen.  

O p en A c c ess,  d.  h.  der für den I nteressierten entg eltfreie Z ug ang  z u 

w issensc haftlic hen P ublikationen,  ist ein w ic htig er Beitrag  z ur 

W eiterentw ic klung  des W issensc haftsstandorts D eutsc hland.  

W issensc haftlerinnen und W issensc haftler müssen ausg estattet w erden 

mit der bestmö g lic hen I nformationsstruktur,  die die neuen 

M ö g lic hkeiten der W issensv erbreitung  für W issensc haft und G esellsc haft 

nutz t.  O p en A c c ess darf kein bloß es L ip p enbekenntnis der 

Bundesreg ierung  sein,  sondern muss durc h N eureg elung en im 

U rheberrec ht im R ahmen des " 3 .  K orbs"  für die Belang e v on Bildung  

und W issensc haft beg leitet w erden.   
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8 .  H o c h s c h u l p o l itis c h e s  E n ga ge m e n t d e s  B u n d e s  v e rb u n d e n  m it 

e n ge r K o o p e ra tio n  v o n  B u n d  u n d  L ä n d e rn   

D eutsc hland w ird seine C hanc en im g lobalen W ettbew erb nur dann 

nutz en kö nnen,  w enn das Bildung s- und W issensc haftssy stem durc h 

I nv estitionen und durc h ein g eä ndertes g esellsc haftlic hes K lima 

entsc hlossener als bisher unterstütz t w ird.  D ies ist eine g esamtstaatlic he 

A ufg abe.  D ie A usw irkung en der F ö deralismusreform I  im 

H oc hsc hulbereic h mac hen deutlic h,  dass der Bund im H inblic k auf seine 

g esamtstaatlic he Verantw ortung  mehr denn j e g efordert ist,  

Bundesmittel z ur Verfüg ung  z u stellen.  H oc hsc hulp akt und 

Ex z ellenz initiativ e sind dafür herausrag ende Beisp iele.  D ie 

A ufw endung en für Bildung ,  W issensc haft und F orsc hung  müssen 

haushaltstec hnisc h als inv estiv e A usg aben behandelt w erden,  damit der 

C harakter der Z ukunftsinv estition sic htbar w ird.  G leic hz eitig  sollten die 

M ö g lic hkeiten des Bundes,  F inanz hilfen für I nv estitionen der L ä nder z u 

g ew ä hren,  mit einer Ä nderung  des A rt.  1 0 4  b G G  ausg ew eitet w erden.  

D ie H oc hsc hulen w erden in hohem M aß e auf die M ö g lic hkeiten des 

Bundes,  F inanz hilfen für I nv estitionen der L ä nder z u g ew ä hren,  

ang ew iesen sein,  v or allem w enn durc h steuerlic he Entlastung en der 

finanz ielle S p ielraum der L ä nder noc h w eiter eing esc hrä nkt w ird.  N ic ht 

z uletz t müssen Bund und L ä nder auf dem G ebiet der H oc hsc hulp olitik 

eng  z usammenarbeiten.  

9 .  F ö rd e ru n g d e r K o o p e ra tio n  z w is c h e n  W is s e n s c h a f t u n d           

W irts c h a f t 

D ie K oop eration z w isc hen W issensc haft und W irtsc haft ist in den letz ten 

J ahren erheblic h ausg ew eitet w orden und erstrec kt sic h inz w isc hen auf 

nahez u alle L eistung sbereic he der H oc hsc hulen.  D ennoc h sind die       

P otenz iale bei W eitem noc h nic ht ausg esc hö p ft,  insbesondere im 

Bereic h der innov ationsg eric hteten K oop eration.  D eutsc hland g ehö rt z u 

den w enig en L ä ndern Europ as und der W elt,  in denen es bislang  keine 

steuerlic he F ö rderung  v on F uE in der W irtsc haft g ibt.  D iesen 

sy stematisc hen N ac hteil g ilt es ausz ug leic hen.  Eine steuerlic he F uE-

F ö rderung  setz t A nreiz e z ur Verstä rkung  der F orsc hung  und 

Entw ic klung  in der I ndustrie und führt durc h eine S timulierung  der 

N ac hfrag eseite auc h z u einer I ntensiv ierung  der K oop erationen 

z w isc hen W issensc haft und W irtsc haft.  Z udem lä sst sic h durc h 
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attraktiv ere steuer- und stiftung srec htlic he R eg elung en das Eng ag ement 

der W irtsc haft z ug unsten der W issensc haft w eiter fö rdern.  K einesfalls 

darf j edoc h die bisherig e p roj ektorientierte F ö rderung  der 

forsc hung sbasierten K oop eration z w isc hen W issensc haft und W irtsc haft 

durc h eine rein steuerlic he F orsc hung sfö rderung  ersetz t w erden.  Beide 

F ormen der F orsc hung sfö rderung  sind z u erhalten.   

1 0 .  Z u s a m m e n f ü h ru n g a l l e r w is s e n s c h a f ts re l e v a n te n  

Z u s tä n d igk e ite n  in  e in e m  B u n d e s m in is te riu m  

„ K omp etenz g erang el“  und unkoordinierte,  sic h g g f.  bloc kierende 

P arallelaktiv itä ten untersc hiedlic her M inisterien sind im H inblic k auf die 

notw endig e S tä rkung  des I nnov ationssy stems ausg esp roc hen hinderlic h.  

Von daher sind alle w issensc haftsrelev anten Z ustä ndig keiten in einem 

Bundesministerium z u bündeln.     

 
 


